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Hintergrund: 
Vor dem Hintergrund der Verteilung des Energieverbrauchs zwischen Industrie, 
Gewerbe, Verkehr und privaten Haushalten sind die privaten Haushalte als eine 

große  Verbrauchergruppe anzusehen. Ca. 30 - 40 % des gesamten 
Energieverbrauchs werden durch private Haushalte verursacht.

Ziel des Projekts ist es, zu zeigen, wie durch direkte Information und
Arbeit mit Bürgern (in unserem Fall mit Schülern und ihre Familien) 

das Verständnis des Einzelnen  zum Thema 

Energie allgemein, 
Energieeffizienz und 

Energie sparen 

vertieft und die Bereitschaft sich energieeffizient zu verhalten erhöht werden kann. 



Die angestrebte Einsparung je beteiligter Gruppe liegt bei 10% Haushaltsstrom. 

Dabei sollen hauptsächlich Verhaltensänderungen und
geringinvestive Maßnahmen zum Erfolg führen.

Unser Projekt soll aufzeigen, dass eine Einflussnahme auch auf 
private Verbraucher möglich ist – regional, mit relativ einfachen Mitteln.

In unserem Fall wird das Ergebnis in das Maßnahmenpaket des zurzeit 
entstehenden Klimaschutzkonzepts der Stadt Meerane mit einfliesen.



Methodik:

Durch einen Wettbewerb von Personengruppen – in unserem Fall Schulklassen -
werden die Haushalte dazu angehalten Strom zu sparen.

Die Einzelergebnisse werden zu Gruppenergebnissen zusammengefasst und als 
Gemeinschaftserfolg behandelt. (Gruppendynamik)

Die notwendigen Informationen werden den Familien bzw. Schülern
durch Workshops, die in den Unterricht integriert werden, vermittelt.

Zum Nachlesen stehen die Informationen und Workshopunterlagen zusätzlich auf 
unserer Website bereit. www.meerane.de



Der Wettbewerb besteht aus 2 Stufen:

1. Woche: messen des Stromverbrauchs ohne 
energiesparende Maßnahmen zu ergreifen um einen Ausgangswert zu erhalten. 

2.-8. Woche: Umsetzen von Energiesparmaßnahmen und Messen des 
Stromverbrauchs.

Während der Wettbewerbslaufzeit werden jede Woche die Stromzähler abgelesen und 
die Ergebnisse (Verbräuche) an das Energiesparteam gemeldet.

Anonym werden die wöchentlichen Ergebnisse der Klassen auf unserer Website 
veröffentlicht.





Zum Abschluss des Wettbewerbs gibt es eine Auswertung der Ergebnisse.
Die Siegerklasse erhält eine Anerkennung und alle Klassen, die am Wettbewerb 

teilgenommen haben, erhalten eine Energiesparmeisterurkunde.



Auftretende Probleme: 

Strom Verbrauchsdaten sind sensible Daten, die niemand gern Preis gibt. Zu Beginn 
wollten deshalb viele Eltern nicht an dem Wettbewerb teilnehmen.

Deshalb haben wir in Absprache mit Lehrern und Eltern ein Anonymisierungsverfahren 
entwickelt, welches eine Auswertung vieler Daten ermöglicht und den Datenschutz 

gewährleistet - auch innerhalb der Klassen.

Das 2. Problem, welches sich auftat war der gewählte Zeitpunkt: der 2. Wettbewerb 
begann im September und dauerte bis November. In dieser Zeit wurden aufgrund des 
Übergangs zum Winter die Heizungen eingeschaltet. Da es ebenfalls immer zeitiger 
dunkel wurde, musste auch das Licht immer eher eingeschaltet werden, wodurch ein 

Teil der erreichten Energieeinsparung verbraucht wurde. Unsere Schätzung im Vorfeld 
von etwa 4 - 5% Mehrverbrauch dadurch wurde mit den Wettbewerbsergebnissen 

bestätigt. 



Inhalte der Workshops:

















Effekte:
Durch das regelmäßige Ablesen der Stromzähler können sich die Schüler und Familien 

bewusst werden, wie viel Strom sie tatsächlich jede Woche verbrauchen. 

Dadurch können Mehrverbräuche festgestellt und den Ursachen dafür auf den Grund 
gegangen werden = bewusster Umgang mit Energie (Strom). 

Schon das „Kontrollieren“ des eigenen Verbrauchs macht den meisten Familien 
bewusst, dass Strom ständig verbraucht wird und es kommt so zu einem 

erzieherischen Effekt z.B. im Bezug auf Licht ein und ausschalten oder Standby –
Nutzung bei technischen Geräten.

Neben dem ökonomischen Effekt erreichen wir auch, dass über Energieeffizienz (z.B. 
Energiesparlampen / LEDs/ energieffiziente Geräte) und Umweltschutz durch Nutzung 

erneuerbarer Energien nachgedacht wird.



„PIN – Nummern“ = Anonymisierung

Meldezettel

Tabelle zum Eintragen der 
abgelesenen Wochenverbräuche



Reale Ergebnisse:

1.Wettbewerb 10,4%  Einsparung gesamt

beteiligte Klassen an den Workshops: 3
beteiligte Klassen im Wettbewerb: 2

2.Wettbewerb 5,1%  Einsparung gesamt

beteiligte Klassen an den Workshops: 6
beteiligte Klassen im Wettbewerb: 4



FAZIT

Aus den beiden Wettbewerbsdurchläufen lässt sich schon jetzt erkennen, dass eine 
direkte Einflussnahme auf den privaten Sektor durchaus möglich ist.

These: direkte Information bedingt direktes Handeln! 

Dieses Fazit und die Empfehlung den Wettbewerb als dauerhaftes Instrument zur 
Information für private Haushalte zu nutzen wird in unser iKSK mit einfließen. Dabei 
kann auch über eine Ausdehnung bzw. Einbindung weiterer Bevölkerungsgruppen  

nachgedacht werden.



Ausblick

Im Moment erweist es sich als äußerst schwierig den privaten Sektor in die 
Klimaschutzziele, die Europa, Deutschland bzw. Sachsen sich gestellt haben, 

einzubinden.
Die relativ schnell umsetzbaren Potentiale liegen hier noch weitaus höher als wir es im 

Moment aufzeigen können. 

Jedoch müssen private Haushalte nicht nur im Bezug auf Stromverbrauch, sondern 
auch im Bezug z.B. auf Heizenergie „abgeholt“ werden. Das bloße Vorsetzen von 

Informationen reicht nicht – diese gehen zum großen Teil verloren.

Der Wettbewerb bietet im Vergleich dazu genau dieses „Abholen“ – jeder Teilnehmer 
wird sich selbst bewusst, wo er Einsparpotentiale hat und wird diese auch nutzen.

(Rückkopplung von Eltern während und nach den Wettbewerbsdurchläufen)



Zusätzlich: Aktionstage mit Schülern:

1. = „zu Fuß in die Stadt“

zur Aufklärung über CO2 – Ausstoß und dessen Minimierung durch Schüler

2. = „ Erneuerbare Energien“

Informationstag mit praktischer Darstellung von Schülern für Schüler







Kontakt:     Erdmute Stäuber

Stadtverwaltung Meerane

Referat Umwelt

Lörracher Platz 1

08393 Meerane

Tel.: 03764 54-345

Fax: 03764 54-232

staeuber@meerane.eu

www.meerane.de



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


